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Gedicht – Nr. 1192

Nur spärlich Licht im Wald bricht ein
der Nachtwind streichelt sanft die Bäume, 
gar schaurig in der Nacht kann sein
der Wald mit seinen Lebensräumen.
---------------------
Erfrischend quillt der Duft der Nacht
geschlossen Kelch von schlafend` Pflanzen,
Gesichter viele hat die Nacht 
wenn Glühwürmchen im Dunkeln tanzen.
-------------------------
Von Tannennadeln, Harz und Rinde
nebst Pilzen, Beeren, Moos - Geruch.
kurz Vogelsang im Wald dann Stille
von Käuzchen erster zaghaft Ruf.
-----------------------
Des Menschen Aug` verschleiert sich
es sinkt im Schlaf zu tiefstem Traume,
zur Nacht der Wald wirkt feierlich
in Reih und Glied steht Baum am Baume.
---------------------
Berauschend Duft von Fichten, Zedern
nebst Tannenharz, wo schwängert Luft,
gleich Kirchen Säulen Stämme streben
zum Himmel, hin zur Wolkenflucht.
----------------------
Den Mond bei Wanderschaft besehen
der funkelnden Sterne ihre Pracht.
das Leben ist ein Kommen, Gehen
und schweigsam liegt er da zur Nacht.
--------------
Peter Leitheim
Buchautor.
Gedichte, Poesie, Fabeln, Märchen, Poeme Gebete.
Kurz- und Kindergeschichten.
--------------
Reutlinger Autorenpool
Deutsche Gedichte Bibliothek 
unter L.


